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Liebe Gabriele Priesmeier,

wer bei Schwarz-Rot auf entschlossene Reformen gehofft hat,
wird enttäuscht. Trotz des historischen Schuldenpakets sinkt die
Investitionsquote.

Wohl bewusst wurden Sicherheitsrisiken bei der Aufnahme
afghanischer Ortskräfte ignoriert. Das darf nicht ohne
Konsequenzen bleiben.

Es braucht endlich einen Kurswechsel in der Ukraine-Politik. Das
Land muss sich effektiv gegen die russische Aggression verteidigen
können.
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Investitionsrückgang trotz Schuldenberg – keine echte
Reformagenda mit Schwarz-Rot!
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Schwarz-Rot: Investitionsrückgang trotz
Schuldenberg
Während die Vorgängerregierung unter FDP-Beteiligung noch 17
Prozent der Haushaltsmittel für Investitionen vorgesehen hat,
kommt die neue Koalition lediglich auf 15 Prozent – und das trotz
neuer Schulden historischer Ausmaße. „Meine Sorge ist, dass wir
zulasten junger Menschen mehr Schulden machen, aber weniger
investieren“, bringt es der FDP-Bundesvorsitzende Christian Dürr
auf den Punkt. Er fordert von Schwarz-Rot einen Kurswechsel hin
zu umfassenden Strukturreformen und eine klügere Energiepolitik,
um eine echte Wirtschaftswende erreichen zu können. „Wenn die
Regierung nichts anderes macht als das, was im Koalitionsvertrag
steht, wird die Null-Wachstumsrate fortgeschrieben“, warnt Dürr.

  Mehr

Visa-Skandal: Sicherheitsrisiko muss
aufgeklärt werden

Im Skandal um die mangelnde Überprüfung der Visaanträge
afghanischer Ortskräfte fordert Wolfgang Kubicki Aufklärung.
„Hier geht es um NGOs, die zum Lügen für die Visa-Erteilung
anleiten. Und um ein grünes Außenministerium, das diese
Organisationen schützte“, macht der stellvertretende FDP-
Bundesvorsitzende deutlich. Medien hatten zuvor berichtet, das
Auswärtige Amt habe vor gravierenden Sicherheitslücken bei der
Überprüfung der Antragssteller die Augen verschlossen. Sogar
Islamisten hätten so zunächst Zusagen erhalten, um nach
Deutschland zu kommen. „Das ist ein Sicherheitsrisiko und ein
triftiger Grund für einen parlamentarischen
Untersuchungsausschuss“, befindet Kubicki.

  Mehr

https://www.fdp.de/node/14976
https://www.fdp.de/ein-sicherheitsrisiko-fuer-deutschland


Ukraine: Deutschland muss effektive
Verteidigung ermöglichen

Bundeskanzler Friedrich Merz will die Reichweitenbeschränkung
für Waffen, die an die Ukraine geliefert werden, aufheben. Ein
Kurswechsel, den FDP-Präsidiumsmitglied Dr. Marie-Agnes
Strack-Zimmermann begrüßt: „Dieser Schritt ist richtig und hätte
schon vor drei Jahren kommen müssen.“ Sie fordert seit Langem,
dass die Ukraine in die Lage versetzt wird, russische Militäranlagen
frühzeitig auszuschalten, um sich effektiv gegen den Aggressor zur
Wehr setzen zu können. Das schließt allerdings auch die Lieferung
entsprechender Waffensysteme – wie den Taurus – ein. „Wir
sollten der Ukraine das zukommen lassen, was sie braucht – ohne
Wenn und Aber“, so das klare Bekenntnis von Strack-
Zimmermann.

  Mehr

Neustart: FDP bleibt die Heimat der
Freiheitsliebenden

Für den Wiederaufstieg der Freien Demokraten braucht es kluge
Reformkonzepte für unser Land und auch den Mut zur
Selbstveränderung. FDP-Präsidiumsmitglied Susanne Seehofer
tritt deshalb für eine liberale Partei ein, die auf Teamarbeit und
offenen Diskurs setzt. „Dabei müssen wir gerade junge Menschen
adressieren, die sich in der Vergangenheit immer mehr den
politischen Rändern angenähert haben“, so Seehofer. Sie fühlten
sich oftmals übersehen. Für diese und andere unzufriedene
Wählergruppen müssen die Freien Demokraten konkrete
Antworten auf die drängenden Fragen der Zeit liefern. Fest steht
für Seehofer dabei, was auch in Zukunft Markenkern der Partei
bleiben wird: „Die Heimat aller freiheitsliebenden Menschen ist in
der FDP.“

  Mehr

https://www.fdp.de/node/14977
https://www.fdp.de/node/14984


Die Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit sucht:
Werkstudent/-in Presse und Kommunikation (w/m/d)

Termine
Liberales Zukunftsforum I 2025   20.06.2025 | Gummersbach
Kongress der Liberalen Hochschulgruppe   20.06.2025 |
Frankfurt (Oder)
88. Ordentlicher Landesparteitag der FDP Bayern  
 28.06.2025 | Amberg
127. Ordentlicher Landesparteitag der FDP BW   06.07.2025 |
Pforzheim
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